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Zollvereinbarung mit den USA / "Zero for Zero" 

      

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister,

wir begrüßen, dass eine weitere Eskalation in den handelspolitischen Auseinandersetzungen zwi-

schen den USA und der EU abgewendet werden konnte. Vor diesem Hintergrund möchten wir 

uns bei der Bundesregierung ausdrücklich für ihre Bemühungen bedanken. 

Die weitere Ausgestaltung der Rahmenvereinbarung mit den USA ist für die exportierende deut-

sche Brauwirtschaft von zentraler Bedeutung. Denn die deutschen Bierausfuhren stehen seit Be-

ginn dieses Jahrzehnts erheblich unter Druck und haben mit Russland einen zentralen Absatz-

markt verloren bzw. sind auf anderen Schlüsselmärkten wie China oder Südkorea mit starken 

Einbußen konfrontiert. Der US-Markt hat sich in einem schwierigen Umfeld bis zu diesem Frühjahr 

als stabilisierend erwiesen und ist für die deutschen Brauereien der zweitgrößte Drittlandsmarkt. 

Durch die jüngsten Entwicklungen ist der Absatz auf dem US-Markt nunmehr stark gefährdet. 

Denn seit April dieses Jahres sind die deutschen Brauereien, die in den USA auf Basis der „Zero 

for Zero“-Vereinbarung des Blair House Agreements als Teil der Uruguay-Runde aus dem Jahr 

1993 keinen Zoll für alkoholhaltiges Bier (KN 2203) zu entrichten hatten, nunmehr gleich zwei 

zollpolitischen Maßnahmen der USA unterworfen: 

- dem Basiszollsatz von 10 %, jetzt 15 %, 

- dem 50 % Aluminium Derivate Tarif auf das Aluminium bei Bier in Metalldosen. 

Wir haben zur Kenntnis genommen, dass einzelne strategische Produkte, auch Waren des Agrar- 

und Ernährungssektors, nun vom 15 % universellen Einfuhrzoll der USA ausgenommen werden 

sollen und das Prinzip „Zero for Zero“ greifen soll. Da offenbar noch keine Entscheidung über die 

Einbeziehung alkoholischer Getränke, einschließlich Bier, getroffen wurde und die Verhandlungen 

über die Liste der Produkte, die unter die „Null für Null“-Regelung fallen könnten, noch andauern,  
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